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Osterfrühstück am Sonntag, 12.04.20 

 

Einstimmung: 

Liebe Eltern, 

der Ostersonntag steht ganz im Zeichen der Freude und des Glücks über Jesu 

Auferstehung und die Hoffnung, die uns damit geschenkt ist. Liebgewonnene alte 

Traditionen sind Ausdruck unserer Freude: der Osterhase, die Suche nach Eiern, 

Schokolade und kleinen Geschenken, leckeres Essen … . Wir möchten Sie 

einladen, den Ostersonntag mit ihren Kindern in diesem Bewusstsein zu 

gestalten.  

Ich wünsche Ihnen von Herzen einen mit Fröhlichkeit und Freude gesegneten 

Tag      

Ihre Kay Claes 

 

Osterfrühstück: 

Wir decken unseren Frühstückstisch liebevoll mit der Osterkerze und den 

Osterspeisen. Vielleicht möchtet ihr ihn noch österlich dekorieren? Mit dem 

Osterstrauß, Osterservietten… 

 

 Tischgebet zum Frühstück (oder freies 

Gebet) 

V: Lieber Jesus, wir freuen uns, dass du lebst. Das gibt auch unserem Leben 

einen neuen Sinn. Wir freuen uns auch über das leckere Frühstück, das vor uns 

steht und danken dir dafür. Bitte segne unsere Familie, unser Miteinander und 

stärke uns darin, auch für andere Menschen ein Segen zu sein.   Alle: Amen 
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Ideen für den Tag, zum ‚rauspicken‘: 

miteinander singen: 

 

                                          
  2. … wo Menschen lieben … 

  3. … wo Menschen hoffen … 

  4. Halleluja, halleluja, …  
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 für den Ostergarten: 

Die Kinder können ihre Freude im Ostergarten mit Blumen sichtbar machen. Auf 

den Wiesen blühen jetzt Gänseblümchen oder die Kinder malen, basteln oder 

schneiden Blumen aus. Vielleicht möchtet ihr auch Ausschnitte aus den 

beigefügten Mandalas verwendet.  

 

  Zum Vorlesen:  

Das Osterei 

Vor langer, langer Zeit lebte die Königstochter Katharina in der großen Stadt 

Alexandria. Eines Tages besuchte der Kaiser aus Rom die Stadt. Er ließ 

Katharina zu sich rufen, denn er hatte gehört, dass sie eine Christin war. Sie 

musste ihm alle Geschichten erzählen, die sie von Jesus wusste. Katharina 

erzählte auch, wie Jesus gestorben war und dass er drei Tage später von den 

Toten auferstand. Da lachte der Kaiser und sagte: „Das glaube ich erst, wenn du 

aus einem Stein neues Leben erwecken kannst!“ Dann schickte er sie nach Hause. 

Dort kam Katharina ein Gedanke. Sie nahm ein beinahe ausgebrütetes Ei und ging 

am nächsten Tag zum Kaiser. „Na, willst du es versuchen?“, spottete der. Da 

öffnete Katharina ihre Hand und zeigte ihm das Ei. Genau in diesem Augenblick 

klopfte das Küken von innen ein Loch in die Schale. Gespannt schaute der Kaiser 

zu, wie das kleine Tier aus dem Ei schlüpfte. 

„Es sah aus wie tot“, sagte Katharina, „und doch ist es lebendig.“ Man erzählte 

sich, dass der Kaiser sehr nachdenklich geworden ist. 

 

Nachfolger gesucht! 

Eines Tages bemerkte der König, dass er alt geworden war. Er rief seine Söhne 

in die große Halle. „Bis zum Abend habt ihr Zeit“, sagte er, „diesen Saal zu 

füllen.“ Er gab ihnen einen Silberling. Das war nicht viel. „Wer es schafft, soll 

mein Nachfolger werden.“ 

Die beiden Söhne zogen los. Der Ältere kam an ein Feld, auf dem die Leute 

gerade Weizen droschen. „Ich gebe euch einen Silberling für die Spreu!“ Die 

https://pixabay.com/de/photos/h%C3%A4nde-freundschaft-freunde-kinder-2847508/
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Bauern waren froh, die Spreu los zu sein und brachten sie sogar ins Schloss. „Du 

kannst mich zum König machen“, rief der Ältere seinem Vater zu, „ich habe den 

Saal gefüllt.“ 

Aber der Vater wolle noch warten. Als es dämmerte, kam schließlich der 

Jüngere. „Räumt dieses nutzlose Zeug hier raus“, sagte er. Dann stellte er eine 

Kerze in die Mitte des Saales.  

Er zündete sie an. Warmes Licht füllte den ganzen Raum und ließ die Gesichter 

des Königs und der Söhne, der Diener und der Mägde leuchten. 

Der alte König lächelte: “Du wirst mein Nachfolger.“ 

 

 

Wisst ihr, was das Osterlachen ist? 
  

Früher erzählte der Priester in der Osterpredigt lustige Geschichten, dass alle 

darüber lachen mussten. Damit wollte er zeigen, dass Ostern ein Fest der 

Freude ist und wir allen Grund haben, uns zu freuen. 
 

 

  Zum miteinander Spielen 

Eierschieben 

Wir sitzen am Tisch. Sieben bunte Eier liegen in der Reihe auf dem Tisch. Wer 

sie mit verschränkten Armen vorwärtsschieben kann, ohne, dass sie wegkullern, 

erhält einen Preis. 

 

Eier verteilen 

Wir sitzen im Kreis. In unserer Mitte steht ein Korb mit bunten Ostereiern. Im 

Uhrzeigersinn flüstert jedem seinem Nachbarn die Farbe des Eis ins Ohr, dass 

er gerne verschenken möchte (z.B. rot). Danach nennen alle die Farbe, Wurde 

eine Farbe nur einmal genannt, darf der- oder diejenige das Ei wegnehmen.   

 

https://pixabay.com/de/photos/h%C3%A4nde-freundschaft-freunde-kinder-2847508/
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Eierbaum 

Auf dem Boden legen wir aus Eiern einen Baum (Stamm und Äste). Dann rollen 

wir nacheinander aus einiger Entfernung eine Murmel in Richtung Eierbaum. Wer 

trifft, erhält das Ei. 

Eierwettlaufen 

Jeder Spieler erhält einen Esslöffel. Darauf legen wir ein Ei. Wir vereinbaren 

eine Wegstrecke. Auf Kommando laufen wir los. Wer zuerst am Ziel ankommt, 

natürlich mit Ei, hat gewonnen.  

 

 

    zum Malen: 

Mögt ihr Mandalas? Anbei findet ihr eine Auswahl. Noch ein Tipp: Nach dem 

Anmalen und Ausschneiden könnt ihr sie mit Speiseöl bestreichen. Wenn ihr sie 

dann ans Fenster hängt, scheint das Motiv schön durch und eure Osterfreude ist 

von weitem sichtbar . 

 

 

Erinnerung: 

   Wenn ihr am Gründonnerstag ein Brot mehr gebacken und                       

eingefroren habt, könnt ihr es für morgen vorrichten.  

In eurer Pfarrkirche brennt von 10.30 – 14 Uhr die neue gesegnete Osterkerze. 

Es stehen kleine Kerzen bereit, mit denen ihr euch das Osterlicht nach Hause 

holen könnt.   

 

 

 

https://pixabay.com/de/photos/buntstifte-malen-herz-herzen-4031668/

